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hätten W IT NUur, '4SS Clemens M Hoffbauer N1ICcC a 1s Priıor SC1NES Ordens nach
Wiıen kam sondern als (General Vıcar für dıe Länder diesseits der Alpen. Das Buch
1sSt geschmackvoll ausgestattet Druckfehler 1Sst uNs L1LUT (S 70.) aufgefallen.

Kobert Breiıtschopf

Harmonia
Jlustr. xevue 1r Fragen des lıterarischen un gesellschaftlichen Lebens. 18906

Bereıts Vorjahre begrüssten W IT den Studien« das Eı scheinen
dieser sympathischen Zeitschrift, welche Athen dreimal : des Monates griech.
Sprache miıt der JLendenz herausgegeben wird, dıe Interessen üuUunNnserer Kirche
ogrlechischen Orijent Z ördern Die freundliche ZusendungerıL11} etzten Halbjahr
(Aprıl— October 18590) erschıenenen Nummern VON Seite des Redacteurs Hr Joh
Mamos g1ibt uns Veranlassung unseren Lesern ber dıese Publicationen einigeMittheilungen machen, indem A aus dem reichen Inhalte der » Harmonia«
Nachstehendes hervorheben Die Herausgeber wenden ihre Aufmerksamkeit
unverwandt allen wichtigen Erscheinungen auf dem Gebiete des kirchlichen
Lebens Hiıeher gehört e1in Artikel ber » Leo WB und das Papstthum, 1n Sweichem die Encyclica des hl Vaters yüberdie Einheit der Kirche« VO

2 Junı 1590 C116 eingehende Würdigung und vielseitige Erörterung erfährt ;
e1in anderer über den berühmten französischen Kanzelredner Didon, eiınNne
Reihe interessanter Briefe katholischer Kirchenfürsten der evante R cCıe
KRedaction der »Harmonia, « ÖOT1N S16 theils die Herausgeber muthıgem
Fortschreiten auf der betretenen Bahn ermunftern, theiıls ihnen wertvolle Winke
ZUT Förderung ihrer Absıichten geben, darunter Zuschriften des hochw Erzbischofs
VOo Athen, getano de Angelis, des apostol. Bevollmächtigten 1n Constantinopel,

Bonett1, des Erzbischofs ndr Timoni VO Smyrna, des Bischofs Politos VO

yros 6S SC1 1er nebenbei 61n trefflicher Artikel »über nationale der Staats-
kırchen« erwähnt. uCcC dıe Kirchengeschichte kommt nıcht Z kurz;
finden W Artıkel über den Schismatiker 10t10S, über »dıe Reise des Petrus
ach Rom und d1ie Tradition der orjıental. Kirche, C den Aloysius Gonzaga
(nach welchem sich auch 111 seıt mehreren Jahren 5 bestehender Vereıin
kathol. Jünglinge nennt).

Dem Bereiche der profanen (Geschichte 1nN! Landeskunde gehören Wreichfalls CINISE Schilderungen a WIC » Die nse. Tinos, ® » Eın Besuch 111 en
»Die Mönche Bernhard.« Hf cderMeteoraklöstern« (in "Thessali n),

NzZeE 9i_defi Ge jiete bewe S1 1N Abhandl »über die Dienste, welche
das Griechenthum bei der CSAusbre tenthums geleistet hat.« (Von
N Anagnostopulos). ie R S1IC tnahme des Blattes auf griechisch--nationale
Gefühle documentiert siıch einer Reihe schwungvoller Aufsätze über dieIM
Frühlinge l.. Athen vefelerten »olympischen Spiele«und ihre günstiıge
Einwirkung auf die öffentliche Meinung Europas hinsichtlich der Culturfortschritte
Griechenlands,

Die politischen Zustände des Königreiches anderer Staaten werden
häufig erörtert. Wır erwähnen Artike! über den Jüngst verstorbenen Staats-
INalln Charilaos rıkupis, ber dieParteikämpfe 1nWien, über Dr. Lueger, ber
die rage der internationalen Schiedsgerichte

Soclale Zustände bilden gleichfalls einen häufigen Gegenstand _ der Be-
rechung, » Die mmoderne Ehe, » Die Bestimmung des Weibes,« »DasDuell,

» Das Freimaurerthum, & » Der Armen-Unterstützungsverein der katholischen Damen
Athens. «

Die Belletristik ist durch S1ılv1o Pellico’ »Meiıne Gefängnisse, 106 Novelle
»Die schöne Villa« ohne- Angabe des Autors), SOWIE mehrere Gedichte, darunter 3
elines Hymnus Leo @ELE anlässlıch der Encyclica VO der Einheit derKırches
vertreten. Die beigegebenen Bılder können S1C allerdings mit den Ilustrationen
unserer abendl:äandıschen Journa] Nn1ıC MESSCH , dennoch sind einıge, WIieE » Mein

$



N Sg b

Herr nd INC1IIH (zOtt 1& »Ave Marıs Stella &«  &« » Des Vogels Lied recht >  gut
ausgeführt

Wır schliessen uUNSeIe Besprechung m1L dem Wunsche ass dieses dem
Katholicismus ZULI hre und Förderung gereichende journalistische Unternehmen

gedeihlichen ortgang nehmen möge‘ Prof. Aotzurek Brünn

Saıint Salomon, LO1 de Bretagne et Martyr siecle,
par Dom Fr Plaine - (Vannes, Lafolye 18595 o 7 R8
Die Bretagne Festlande hatte den Jahren 8557—874 Ce1INCH

frommen und für die Religion begeisterten FKürsten der Spiıtze, der ber
gleichzeitig CIn rauher Krieger und den Schlachten und der J ammer
des Normannen Da dessen Bıographie bısher och N16 ausführlich behandelt
worden 1St, hat gelehrter Mitbruder und Mitarbeiter Beda Plaine
unternommen diese Schuld wettzumachen und mMI1 SC1INET bekannten un
bıs Zzu den Quellen nachforschenden Gelehrsamkeit Diese vorliegende
Studie hat C 1M esonderes Interesse für Lieser, da der HI Salomon C1IH
ebenso grossmüthiger ergebener Beschützer UNSCICS (O)rdens WarLr Er be-
gründete un Degabte reichlich Priorate desselben das Maxenti1ı1 A
Pl4lan un das des hl Peter Pl  achätel und machte uch reichlıche Schenkungen
der Abte] Z Redon Unter den bisher noch Sar nıcht oder ungenügend be-
kannten Urkunden, die der Herausgeber veröffentlicht, sSe1 ler ur das Schreiben
des Papstes Hadrıan IL den Öönıg Salomon V Jahre S70 yrwähnt. Dasselbe
wurde wiederholt als unecht bezeichnet (S Regesta Pontihcum Komanorum,
edition Ewald I1 2090), weil blos AaUS der interpolirten Handschrift VO
Tours bekannt W Al. Plaine bringt 1ler denselben Brief hne Interpolatıion
ach den Z W E1 Handschriftensammlungen VO on Malaine Z Kennes
un stellt ihn als C1I0NCIHN solchen hın, der mıiıt Recht als echter anerkannt ZÄ
werden verdient K, Karigern.

La Chronique de Nantes (510—1049)
publiee AA Introduction et Notes par Rene erlet Archiviste (Paris Fıcard

18906. O de et 190 pPg.)
DIie Chronik V.O Nantes 1St thatsächlich WIC INa aUS dem 1te schliessen

kann C1IN interessanter Lext einfach ZWaLlr und örtlich doch gleichzeitig e1in
Schriftstück VO allgemeinem Interesse für das bDIsS E Jahrhundert Was
specie den Normannen--Eıinfall anbelangt, gıbt zaum ine ausführlichere
un glaubwürdigere Erzählung hievon als dieser Chrontik. och WAar diese
bisher weder unbekannt, och uch unedirt. Don Lobinean hat S1C beiläufig
der Mitte SCINET » Histoire de Bretagne«!) herausgegeben und die O Morice

» Hıstoire de retagne,« Parıis 1707 Tom IL 35—49un Bouquet haben Nachdruck veröffentlicht, der ber sehr. uUuNnzu-
verlässlich 1SE. Vor Allem ist diese Ausgabe unkritisch.: S16 unterscheidet
nicht zwischen den Partien, welchen der Autor glaubwürdig ıst und Jjenen,

welchen schlecht berichtet sich VO'  an Leidenschaft führen lässt. Dem
gegenüber Dietet uUunNns Merlet vorliegenden er C106 kritische Ausgabe ;
hat dıe Chronik VOoON Nantes Sanz eu aufgebaut un SC1IH Verdienst ist

grösser, weıl weder dıe Original-. Handschrift och e1Ne voliständige
Copı1e selıner Verfügung hatte. Er USSie sıch den ext mıt VoO
Bruchstücken herstellen, diıe der Chronik Br. des Dom Martene be1 Peter
Lebaud und anderen fand Selbstverständlich beweist C ass diese Bruchstücke

beträchtlichen Theil der Originalschrift ausmachten, deren - Spur biıis
ZU 15 Jahrhundert verfolgte. Dieser glückliche Fund macht der Jugheıtdes


